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Noch wahnen
sich die Wolfe
in Sicherheit.
Amt furJagd und Fischerei Graubunden

Noch keine Wolf-Regulierung
BERN Ab dem 1. September
2024 hätte die erneute Jagd auf
Wölfe beginnen sollen. Doch
bisher hat der Bund kein ein-
ziges Gesuch zur präventiven
Regulierung bewilligt. Somit
kann die Jagd noch nicht be-
ginnen - die betroffenen Kan-
tone sind frustriert. Auch na-
tionale Politiker sind wütend:
«Es ist völlig unverständlich,

dass diese Gesuche noch nicht
bewilligt sind», ärgert sich der
Bündner Mitte-Nationalrat
Martin Candinas: «Der Kanton
Graubünden hat sehr differen-
zierte Gesuche eingegeben -
und das rechtzeitig», sagt er. Er
erwarte vom Bund, dass dieser
jetzt «Gas gibt». Der Wolf
verursache vor allem für die
Bauern «massiven Stress und

Probleme», betont Candinas.
Auch SVP-Nationalrat und

Jäger Roman Hug ist wütend:
«Als ich zum Ende der letzten
Woche davon gehört habe,
konnte ich es fast nicht glau-
ben.» Die Tierschutzorganisa-
tion «Gruppe Wolf Schweiz»
wehrt sich gegen die präventi-
ven Abschüsse ganzer Wolfs-
rudel. PIR
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